
John Dewey - Erfahrungslernen 

Was ist eine Erfahrung? 
 

"Ein Gramm Erfahrung ist besser als eine Tonne Theorie, einfach deswegen, weil jede Theorie nur in 

der Erfahrung lebendige und der Nachprüfung zugängliche Bedeutung hat. Eine Erfahrung, selbst eine 

sehr bescheidene Erfahrung kann Theorie in jedem Umfang erzeugen und tragen, aber eine Theorie 

ohne Bezugnahme auf irgendwelche Erfahrung kann nicht einmal als Theorie bestimmt und klar 

erfasst werden. Sie wird leicht zu einer blossen sprachlichen Formel, zu einem Schlagwort, das 

verwendet wird, um das Denken, das rechte 'Theoretisieren' unnötig und unmöglich zu machen." 

                                                                                                       John Dewey in "Demokratie und Erziehung“ 

 

Eine Erfahrung ist etwas, das in Erinnerung bleibt, das deshalb hervorsticht, weil es sich von dem 

Vorangegangenen und dem Nachfolgendem abhebt. Erfahrungen sind in ihrer letztgültigen 

Bedeutung intellektuell. In ihrem aktuellen Verlauf waren sie jedoch ebenso emotional. Die 

ästhetische Erfahrung lässt sich nicht von der intellektuellen trennen. Obwohl Kampf und Konflikt 

schmerzhaft sind, mag man sie als positiv bewerten, wenn man sie als Mittel erfährt, die eine 

Erfahrung weiterentwickeln. Kunst vereinigt in ihrer Form eben jene Beziehung von aktivem Tun und 

passivem Erleben, die eine Erfahrung zur Erfahrung macht. 

 

 

Wer war John Dewey? 
John Dewey war ein amerikanischer Philosoph und Pädagoge. Er 

verfolgte einen pragmatischen Ansatz in der Erziehung. Dewey 

lebte von 1859 bis 1952. Er beschäftigte sich mit Demokratie 

und seiner Ansicht nach musste man Demokratie leben und 

praktisch erfahrenen. Ebenso sollte Demokratie in alle 

Lebensbereiche reichen und übergreifend zum Beispiel 

Wirtschaft, Politik und Bildung enge in Beziehung setzen.  

Von Dewey stammt die Theorie der demokratischen Erziehung 

und aus dieser Theorie entwickelte er eine Versuchsschule in 

Chicago 1896. Diese Schule wirkte als Vorbild für die Bielefelder 

Laborschule Hartmut v. Hentig. Die Schüler dieser Schulen 

sollten lernen kritisch zu denken, zu hinterfragen und durch 

interdisziplinäres Arbeiten zu neuen kreativen Lösungen 

kommen.  

➢ John Dewey in Kürze (gigers.com) 

Anfang des 20. Jahrhunderts gründete sich angelehnt an die Theorien von Dewey das Black Mountain 

College (1933-1957). Eine alternative Hochschule, bei der die Kunst als bildendes Mittel im 

Mittelpunkt stand und Demokratie gelebt wurde. 

➢ Black Mountain College: The Most Influential School That Vanished - YouTube 

Aus „Kunst als Erfahrung“ von John Dewey (1934) 

https://www.gigers.com/matthias/dewey.htm
https://www.youtube.com/watch?v=C7foVazThjE

